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Sitzung des Stadtrates der Stadt
Bad Blankenburg am 09.02.2011
1. Bericht des Bürgermeisters
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, Damen und Herren Stadträte,
Ortsteilbürgermeister, Vertreter der städtischen Gesellschaften
und der Stadtverwaltung,
sehr geehrte Gäste und Vertreter der Presse,

ich möchte an dieser Stelle und zu Beginn der heutigen Stadtratssitzung alle
nochmals in unserem Feuerwehrgerätehaus begrüßen und bin mir nun gewiss,
dass jetzt alle wissen, dass wir eine gut funktionierende Feuerwehr haben und
ein dazugehöriges Gerätehaus mit einer zeitgemäßen Ausstattung. In diesem
Zusammenhang ein Dankeschön an alle im Brand- und Katastrophenschutz
eingesetzten und engagierten Kameradinnen und Kameraden. Im Besonderen
danke ich für die nicht ganz einfachen Einsätze im kürzlich gewesenen
Schneewinter sowie während des Hochwassers im Januar. Dazu kann aber
nachfolgend die Wehrführung selbst berichten.
An dieser Stelle möchte ich ein Dankeschön an unsere Industrie hier im Indus-
triegebiet weiterreichen, die für die Ausstattung der Veranstaltung zum
135-jährigem Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr, sowie der Stadtwettkämp-
fe, die in unserer Festwoche stattfinden sollen, 300,- EUR zusammengetan
haben.
Haushalt 2011
Ich möchte Sie, meine Damen und Herren, hiermit in Kenntnis setzen, dass wir
uns nach wie vor in der vorläufigen Haushaltsführung befinden, da aus heuti-
ger Sicht kein ausgeglichener Entwurf vorgelegt werden kann. Es ist weiterhin
ein äußerst sparsamer Umgang mit den Finanzen angesagt. Freiwillig über-
nommene Aufgaben sind damit vorläufig nicht finanzierbar.
Die größten Ausgabenposten sind zurzeit nicht mehr zu kompensieren.
Der aus der Vergangenheit aufgelaufene Schuldenberg zwingt uns weit über
1 Million Euro an Zins und Tilgung abzutragen.
Auch die uns vom Land Thüringen auferlegte Mitfinanzierung für die Kinder-
gärten, die ebenfalls über eine Million Euro beträgt, sind solche Ausgabepos-
itionen.
Das neue Kindertagesstättengesetz - in Erfurt beschlossen - sieht leider keine
ausreichende Finanzausstattung der Kommunen vor. Die Erstattung unserer
Ausgaben beträgt nicht einmal die Hälfte. Das sind übrigens die Ursachen,
weshalb unsere Kosten gestiegen sind und die Elternbeiträge angepasst wer-
den mussten.
Steuern
Das Land fordert nach wie vor weitere Anhebungen bei Grund- und Gewerbe-
steuern. In Vorbereitung auf 2015 müssen wir uns auch hier damit befassen.
Wenn wir auf das Angleichen der Hebesätze verzichten, wird es spätestens in
4 Jahren ein weiteres Haushaltsloch von ca. einer halben Million Euro geben
und sich unsere finanzielle Basis damit verschlechtern. Die Negativstrategie ist
von der Landesregierung schon vorgegeben.
Einnahmesituation
Perspektivisch und parallel dazu ist nach und nach die Einnahmesituation wei-
ter zu verbessern und die Ausgaben zu senken.
Projekte, die in der Vergangenheit angearbeitet wurden, sind beispielsweise
Vermietung und Verpachtung von Dachflächen öffentlicher Gebäude für die
Fotovoltaiktechnik. Im Rahmen des Kreditmanagements müssen mögliche
Umschuldungen mit den betreffenden Banken unter die Lupe genommen wer-
den. Wir werden auch nicht an der Überarbeitung unserer Parkgebührenord-
nung vorbeikommen.

Dennoch müssen wir weiterhin investiv tätig bleiben. Trotz der vorläufigen
Haushaltsführung sind und können die 2010 angearbeiteten Projekte weiter
und zu Ende geführt werden.
So werden wir den Bau „Schlehenweg“ im Löbichen angehen. Dazu gibt es
eine Terminkette, die unser Bauamtsleiter in seinem Bericht darstellen kann.
Weiterhin ist das Stadtentwicklungskonzept dringend notwendig, damit wir
förderwürdig werden, um Stadtumbau und Stadtentwicklung betreiben zu kön-
nen. Dieses Thema ist für die Altstadt und die Wohngestaltung in der Siedlung,
aber auch für Entwicklungen in unseren Ortsteilen gleichermaßen wichtig.
Vielen Dank!

2. Beschlüsse der öffentlichen Sitzung

Beschluss- Nr. BB 150/V/2011:
Beschluss über den Bedarfsplan 2011/2012 der Kindereinrichtungen in der
Stadt Bad Blankenburg

Beschluss- Nr. BB 155/V/2011:
Beschluss zur Überprüfung der Mitglieder des Stadtrates auf Kontakte bzw.
Mitarbeit beim Ministerium für Staatssicherheit / Amt für Nationale Sicherheit
der ehemaligen DDR
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 28.01.2011
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Verkehrssicherheit/Baumpflegemaßnahmen
In der Zeit vom 14.02. bis voraus-
sichtlich Ende März 2011 werden
Baumpflegemaßnahmen und
Baumfällungen im Stadtgebiet
durchgeführt; dies betrifft die Be-
reiche Georgstraße, Dittersdorfer
Weg, Hauptweg im Stadtpark,
Schwarzburger Straße, Untere
Esplanade und Griesbachstraße.
Die Stadtverwaltung Bad Blan-
kenburg bittet um Verständnis
für all diese Maßnahmen, da die-
se aus verkehrsrechtlichen Grün-
den notwendig sind. Es werden

dabei nur kranke und abgestorbe-
ne Bäume gefällt, welche durch
ein Sachverständigenbüro über-
prüft worden sind. Die Pflege-
maßnahmen betreffen vor allem
die Totholzentfernung im Kro-
nenbereich der Bäume. Dadurch
kommt es zu zeitlich begrenzten
Parkverboten und Verkehrsbehin-
derungen. Wir bitten daher um
erhöhte Aufmerksamkeit in die-
sen Bereichen und danken für Ihr
Verständnis.

Erneuter Aufruf!
Bad Blankenburg sucht wieder eine neue Lavendelkönigin
Auch in diesem Jahr wird aus An-
lass des Lavendelfestes am Sonn-
tag, dem 24.07.2011 eine neue
Lavendelkönigin gekrönt.
Für die Lavendelkönigin stellt es
eine große Ehre dar, für ein Jahr
lang ihre Heimatstadt zu vertre-
ten.
Sie ist Repräsentantin mit
Charme und Geist, die auf Mes-
sen, Märkten und Festlichkeiten
für Bad Blankenburg und den La-
vendel wirbt.

Neben einer positiven Ausstrah-
lung, hohem Engagement und
rhetorischen Fähigkeiten ist auch
der Besitz des Führerscheines
vorteilhaft.
Ab sofort können sich junge, inte-
ressierte Frauen aus Bad Blan-
kenburg und den Ortsteilen für
diese interessante Aufgabe bei
der Stadtverwaltung bewerben;
eine formlose Bewerbung mit Fo-
to bis 31. März ist ausreichend.




